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Anlage 2
zu vorstehender Anordnung

§ 2

§ 4 erhält folgende Fassung:
„Berechtigungsscheine zum Empfang von Einreisevisa für

Bürger der BRD sind 4

a) von den in der DDR wohnhaften Bürgern bzw. den ein
ladenden Stellen bei den dafür zuständigen staatlichen 
Organen (Dienststellen des Paß- und Meldewesens oder 
Räte der Städte und Gemeinden);

b) im Falle der Einreise als Tourist gemäß § 2 Abs. 1 von 
den Bürgern der BRD bei der Generaldirektion des 
Reisebüros der DDR über Reisebüros der BRD und

c) bei Einreisen aus touristischen Gründen zu einem Ta
gesaufenthalt gemäß § 2 Abs. 2
— von Bürgern, die in den in der Anlage 1 genannten 

Kreisen der DDR wohnen, bei den dafür zuständigen 
staatlichen Organen (Dienststellen des Paß- und 
Meldewesens oder Räte der Städte und Gemeinden) 
oder

— von Bürgern der BRD, die in den in der Anlage 2 
genannten Landkreisen und kreisfreien Städten der 
BRD wohnen, bei dem für den Aufenthalt zuständi
gen Volkspolizei-Kreisamt

schriftlich mit Vordruck zu beantragen.“

§3
Diese Anordnung tritt am 21. Juni 1973 in Kraft.

Berlin, den 14. Juni 1973

Der Minister des Innern 
und

Chef der Deutschen Volkspolizei
D i c k e l

Anlage 1

zu vorstehender Anordnung

Kreise der DDR (Stadt- und Landkreise) 
gemäß §2 Abs. 2 der Anordnung:

1. Aschersleben 30. Perleberg
2. Auerbach ' 31. Plauen, Stadt- und
3. Bad Salzungen Landkreis
4. Eisenach 32. Pößneck
5. Gadebusch 33. Quedlinburg
6. Gardelegen 34. Reichenbach
7. Gotha 35. Rudolstadt
8. Greiz 36. Saalfeld
9. Grevesmühlen 37. Salzwedel

10. Hagenow 38. Sangerhausen
11. Halberstadt 39. Schleiz
12. ■ Haldensleben 40. Schmalkalden
13. Heiligenstadt 41. Schwerin, Stadt- und
14. Hildburghausen Landkreis
15. Ilmenau 42. Sondershausen
16. Kalbe 43. Sonneberg
17. Klingenthal 44. Staßfurt
18. Klötze 45. Stendal
19. Langensalza 46. Suhl, Stadt- und
20. Lobenstein Landkreis
21. Ludwigslust 47. Tangerhütte
22. Meiningen 48. Wanzleben
23. Mühlhausen 49. Wernigerode
24. Neuhaus 50. Wismar, Stadt- und
25. Nordhausen Landkreis
26. Oelsnitz 51. Wolmirstedt
27. Oschersleben 52. Worbis
28. Osterburg 53. Zeulenroda
29. Parchim

Landkreise und kreisfreie Städte der BRD 
gemäß § 2 Abs. 2 der Anordnung:

1. Alfeld 27. Kassel, Stadt und
2. Bad Kissingen Landkreis
3. Bamberg, Stadt und 28. Kronach

Landkreis 29. Kulmbach
4. Bayreuth, Stadt und 30. Lichtenfels

Landkreis 31. Lübeck, Stadt und
5. Braunschweig, Stadt und Landkreis

Landkreis 32. Lüchow-Dannenberg
6. Burgdorf 33. Lüneburg, Stadt und
7. Celle, Stadt und Landkreis

Landkreis 34. Melsungen
8. Coburg, Stadt und 35. Münden

Landkreis 36. Neumünster, Stadt
9. Duderstadt 37. Northeim

10. Einbeck 38. Osterode
11. Eschwege 39. Ostholstein
12. Forchheim 40. Peine
13. Fritzlar-Homberg 41. Plön
14. Fulda, Stadt und 42. Rhön-Grabfeld

Landkreis 43. Salzgitter, Stadt
15. Gandersheim 44. Schlüchtern
16. Gifhorn 45. Schweinfurt, Stadt und
17. Göttingen Landkreis
18. Goslar 46. Segeberg
19. Harburg 47. Soltau
20. Haßberg-Kreis 48. Stormarn

21. Helmstedt 49.
50.

Tirschenreuth
Uelzen

22. Hersfeld-Rotenburg 51. Vogelsberg-Kreis
23. Herzogtum Lauenburg 52. Witzenhausen
24. Hildesheim, Stadt 53. Wolfenbüttel
25. Hildesheim-Marienburg 54. Wolfsburg, Stadt
26. Hof, Stadt und 55. Wunsiedel

Landkreis 56. Ziegenhain

Anordnung Nr. 6 
über die Erfüilung der Meldepflicht

vom 14. Juni 1973
Auf Grund des § 2 der Meldeordnung vom 15. Juli 1965 

(GBl. II Nr. 109 S. 761) wird zur Änderung der Anordnung 
vom 21. Juni 1968 über die Erfüllung der Meldepflicht (GBl. II 
Nr. 65 S. 431) folgendes angeordnet:

§ 1
§ 2 Ziff. 5 erhält folgende Fassung:
„Von der Meldepflicht sind befreit:
5. Bürger der Bundesrepublik Deutschland, die als Tou

risten mit einem gültigen Paß der Bundesrepublik 
Deutschland und einem Visum zum Tagesaufenthalt bis
24.00 Uhr des Aufenthaltstages (ohne Übernachtung) in 
die Hauptstadt oder in die in anderen Rechtsvorschrif
ten* festgelegten Kreise der Deutschen Demokratischen 
Republik einreisen.“

§ 2

Diese Anordnung tritt am 21. Juni 1973 in Kraft.

Berlin, den 14. Juni 1973

Der Minister des Innern 
’ und

Chef der Deutschen Volkspolizei
D i c k e l

* Zur Zelt gilt: Anordnung vom 17. Oktober 1972 über Einreisen von 
Bürgern der BRD in die DDR (GBl. О Nr. 61 S. 654) in der Fassung 
der Anordnung Nr. 2 vom 14. Juni 1973 über Einreisen von Bürgern 
der BRD in die DDR (GBl. I Nr. 28 S. 269)


